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Wenn das ganzeDorf auf den Beinen ist
Der TuS Immekeppel freut sich, dass jeder Dritte im Stadtteil Mitglied imVerein ist

Katica
Schöngen
wird Dritte

Jahresauftakt beimReitverein Lindlar
MichaelGeistert führtdenVerein,MichaelDolle ist2.Vorsitzender–DreiSportwarte

39 neue Trainer im Fußballkreis
Unter Leitung von Conny Pothmann fanden zwei Lehrgänge statt

BLZ-SPORT
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VON FLORIAN MOSBACH

IMMEKEPPEL. Mit Blick auf
den Sportplatz, auf dem gera-
de die beiden A-Jugend-Mann-
schaften trainieren, berichten
mit großem Stolz Dieter Him-
perich, der Vorsitzende des
Vereins, Rainer Wenzel, sein
Stellvertreter, und Vito Gri-
maldi, der Jugendleiter, von
den durchweg positiven Ent-
wicklungen des TuS Immekep-
pel in den letzten Jahren.

Der Umbau der Sportanlage
stand eine Zeit lang im Vorder-
grund. Himperich: „Diese ist,
anders als bei den anderen
Vereinen in der Stadt, in unse-
rem Besitz.“ Den Umbau zu ei-
ner Kunstrasenanlage hat der
Verein gestemmt. Weitere gro-
ße Themen in den letzten Jah-
renwarendieRenovierungdes
Vereinsheims und die Erweite-
rung des Sportangebots.

Das Sportangebot reicht von
Rehasport für ältere Men-
schen, über verschiedenste
Gymnastikangebote, Zumba
und Breitensport, auch für Se-
nioren, bis hin zu den „Stääne-
fliejern“, einer 50-köpfigen
Kinder-Gruppe, die karneva-
listischen Tanzsport betreibt.
Die Kinder üben über das ge-
samte Jahr fleißig für ihre Auf-
tritte, tragen diese an Karne-
val, aber auch bei Dorffesten
vor. „Auf diese Gruppe sind wir
besonders stolz. Inzwischen
übt auch eine Gruppe von Müt-
tern“, so Himperich.

Beim Fußball ist der TuS Im-
mekeppel besonders stolz,

dass in der Jugend, mit Aus-
nahme der B-Jugend, alle Al-
tersklassen vertreten sind.
zum Teil auch doppelt, wie
auch bei der A-Jugend. Die
1. Mannschaft spielt in der
Kreisliga B. Der Aufstieg in die
Liga A ist erklärtes Ziel.
Schließlich spielte der TuS
einst auch in der Bezirksliga.

Besondere Angebote für
Flüchtlinge wurden nicht auf-
gelegt: „Es gibt keine Flüchtlin-
ge im Ort, anders als in Ove-
rath oder Untereschbach“, so
der Vorsitzende.

In jüngster Vergangenheit
haben sich eine Karate-Grup-
pe und eine Badminton-Grup-
pe etabliert. Ebenfalls ist der
Rehasport ein neuer Bereich.
Andere in der Mitgliederent-
wicklung markante Bereiche
sind das Kinderturnen und das
Eltern-Kind-Turnen. Spezielle
Werbung für seine Angebote
muss der TuS nicht machen.
Himperich zufolge reicht
„Mundpropaganda“. Rainer
Wenzel: „Wir sind der größte
Verein im Ort. Wer Sport trei-
ben will, kommt zu uns.“

Bei etwa 2000 Einwohnern
im Dorf hat der Verein über
700 Mitglieder. „Jeder Dritte
treibt also Sport bei uns“, freut
sich Himperich.

Der Verein ist laut Vito Gri-
maldi „in der glücklichen Lage,
keine Kinder nach Hause schi-
cken zu müssen.“ Dennoch
würde der Jugendleiter sich
über den einen oder anderen
weiteren Übungsleiter oder
Betreuer freuen. Des Weiteren
betont er, dass es häufig immer
die selben sind, die Aufgaben
übernehmen, was sich auch an

Doppelposten im Vorstand
zeigt. Vielleicht auch gerade
deswegen sei man stolz auf sei-
nen Verein und die Arbeit, die
man leistet. Dieser Verein
zeichne sich primär durch den
Dorfcharakter aus.

Himperich: „Egal bei wel-
chen Festen, die wir ausrich-
ten, das ganze Dorf ist auf den
Beinen, man sieht immer die
selben Gesichter. Das schafft
Verbundenheit. Dieses moti-
viert auch noch nachhaltig.“

„Klar ist das mit viel Arbeit
verbunden. Aber unterm

DER VEREIN

Gegründet: 1922
Mitglieder: 750

Vorstand: Vorsitzender Dieter
Himperich, 2. Vorsitzender Rainer
Wenzel und Dieter Brombach,
Geschäftsführer Stephan Dau-
benbüchel, Kassenwart Wolfgang
Pütz, Jugendleiter Vito Grimaldi,
Abteilungsleiter Projektentwick-
lung und Durchführung Uli Broch-
haus, Abteilungsleiter Senioren-
fußball Theo Boxberg, Abteilungs-
leiter Alte Herren-Fußball Dirk
Bröden, Abteilungsleiterin Ge-
sundheits- und Reha-Sport Birgit
Oebbeke, Abteilungsleiter Tennis
Dr. Ulrich Heidel, Abteilungsleiter
Breitensport und Ehrenamts-
beauftragter Günter Marreck,
Abteilungsleiter Gewaltprävention
Axel Neuhäuser, Sozialwart Joa-
chim Schulze.

Angebote: Fußball, Tennis, Tur-
nen, Zumba, Rehasport, Radfah-
ren, Nordic Walking, Tischtennis,
sowie weitere Gymnastik- und
Breitensportangebote in der Turn-
halle des TuS in Immekeppel
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www.tus-immekeppel.deDieterHimperich,StephanDaubenbüchel,VitoGrimaldiundRainerWenzel (Fotounten,von links)engagierensich imVorstand.TheoBoxberg
ist Abteilungsleiter Fußball. Die A-Jugend-Teamsmit ihren Trainern Ralf Breidenbach und Idris Coban. (Fotos: Florian Mosbach)
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Strich lohnt es sich“, so der Ju-
gendleiter: „Es ist toll zu sehen,
wie das ganze Dorf mitzieht.“

Rainer Wenzel: „Ob der
Dorflauf, unser Fußballturnier
,Unser Dorf spielt Fußball’ oder
der Adventsbasar. Alle Events
werden sehr gut angenom-
men.“

Bei der Frage nach der „gu-
ten Seele“ im Verein, zeigen
Wenzel und Grimaldi auf Him-
perich und dieser auf seine
Vorstandskollegen. Gemein-
sam sind sie stark, so lautet of-
fenkundig das Credo.

BENSBERG.Die Keglerinnen
der SKG Bensberg waren bei
den Westdeutschen Meister-
schaften in Düsseldorf erfolg-
reich. Katica Schöngen belegte
bei den Damen C den dritten
Platz mit 748 Holz hinter Moni-
ka Schultze vom VBK Bielefeld
mit 751 Holz und der neuen
Meisterin Gisela Grote von der
SG Düsseldorfer Kegler mit
816 Holz. Katica Schöngen
fährt somit auch in diesem
Jahr zu den Deutschen Meis-
terschaften, die im Mai in Düs-
seldorf stattfinden.

Für diesen Wettbewerb hat
sich Yvonne Zilles bei den Da-
men A ebenfalls qualifiziert.
Wie im Vorlauf wurde sie im
Endlauf Achte mit 805 Holz. (er)
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VON HOLGER BIEBER

LINDLAR. Das Jahr 2018 star-
tete der Reitverein Lindlar
(RVL) mit der Jugendjahres-
hauptversammlung und der
Jahreshauptversammlung. An
beiden Terminen standen in
diesem Jahr Neuwahlen des
Vorstandes an. Das Jugend-
team wurde vergrößert und
bisherige Mitglieder bestätigt.
Der Jugendvorstand besteht
nun aus Jenny Becker, Laura
Huth, Katharina Huth, Leonie
Huth, Ronja Mausbach und
Linda Kratzke.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des RVL wurde Mi-
chael Geistert zum 1. Vorsit-

zenden gewählt, als 2. Vorsit-
zender konnte Michael Dolle
gewonnen werden. Besonder-
heiten gab es erstmals bei der
Position des Sportwarts. Der
Verein hat sich entschlossen,
da alle drei Sportarten sehr
breit aufgestellt sind, erstmalig
eine Änderung einzuführen
und die Position des „Sport-
warts“ in drei Aufgabenberei-
che aufzuteilen. Damit wird es
je einen Verantwortlichen für
Dressur, Springen und Volti-
gieren geben. „Hierdurch kann
man jeder Sportart besser ge-
recht werden und intensiver
fördern. Alle Positionen wur-
den einstimmig von unseren
Mitgliedern gewählt bezie-

hungsweise bestätigt“, erläu-
tert Sprecherin Helga Lob.

Zum Saisonauftakt gab es ei-
nen Springlehrgang mit Elmar
Pollmann Schweckhorst, der
auf großes Interesse stieß. „Un-
ter den strengen Augen von El-
mar Pollmann Schweckhorst
wurde jeder Reiter entspre-
chend seinem Ausbildungs-
stand auch unter Dressur-
aspekten trainiert. Aber auch
die Dressurreiter kommen auf
ihre Kosten, wenn Karla Spiri-
tus, Trägerin des Goldenen
Reitabzeichens, die ihre Pfer-
de bis zum Grand Prix ausbil-
det und vorstellt, einen Dres-
surlehrgang beim Reitverein
Lindlar gibt“, berichtet Lob.

Für die noch unerfahrenen
und jungen Reiter veranstalte-
te der RVL ein WBO-Turnier,
bei dem alle, die noch nicht so
turniererfahren waren, die
Möglichkeit hatten, Turnierluft
zu schnuppern. Bei bestem
Wetter kamen zahlreiche Be-
sucher auf die Anlage, die mit
bestens vorbereiteten Böden
aufwartete.

Viele Reiter des Reitvereins
Lindlar waren erfolgreich. Leo-
nie Huth, Vera Killing, Sarah
Scherer und Marie Graun
stellten sich der Konkurrenz
auf den vereinseigenen
Schulpferden in der Dressur-
prüfung der Klasse E sowie den
Reiterwettbewerben Schritt,

Trab und Galopp. Ebenfalls
vom gastgebenden Verein
stellten Manuela Preuss, Mari-
na Schuster, Ines Kellershohn,
Saskia Klug, Nelly Schieck,
Saskia Gewalt, Josefine Broch-
haus und Linn Mertens ihr
Können unter Beweis und wur-
den mit bunten Schleifen be-
lohnt.

Als nächstes Highlight steht
auf der Reitanlage in Lindlar-
Falkenhof das schon legendäre
Maiturnier vom 10. bis 13. Mai
mit Springprüfungen bis zur
Klasse S und Dressurprüfun-
gen bis zur Klasse M an. Bei
freiem Eintritt verspricht auch
diese Veranstaltung wieder ein
Erlebnis zu werden.

Die Teilnehmer im Lehrgang inWiehl-Bielstein. (Foto: Plum)

AUS DEM KREIS. Der Fuß-
ballkreis Berg führte unter der
Leitung von Conny Pothmann
zwei Trainer-C-Lizenz-Lehr-
gänge durch. Beide Kurse gin-
gen über 120 Übungseinheiten.
Die Prüfungen durch Markus
Schenk vom Fußballverband
Mittelrhein fanden jeweils am
Stützpunkt Berg statt. Als Re-
ferenten waren Hubert Moog,
Sinan Ataoglu und Conny

Pothmann, Horst Semrau, Fa-
bian Baldauf, Yannik Kaysers,
Christian Will, Eckhard Dem-
mer, Thomas Eßer und Frank
Baxmeier tätig. (hp)

Lehrgang in Bielstein: Thomas Ma-
thia, Kemal Arikan, Jürgen Eich, Mar-
tin Leitzen (alle TuS Lindlar), Marcus
Niehöfer, Ralf Pfennig (beide SV Uni-
on Rösrath), Anja Schiemann, Kars-
ten Schmidt (beide FC Wiedenest-

Othetal), Markus Krämer, Marc
Schrobenhauser, Tobias Kolb, TuS El-
senroth, Ralf Hoffmann, Rezgui Mo-
hamed, Andreas Hellmann (alle SSV
Nümbrecht), Stefanie Thamm, David
Loose (beide VfL Berghausen), Tham-
rat Vechviroon (TuS Immekeppel),
Osman Kocak, Zvonimir Ljubic (beide
FV Wiehl);
Lehrgang in Biesfeld: Philipp Franke,
Kevin Steinacker, Dirk Hegemann,
Chiara Flock, Claas Barfknecht (alle

JFC Biesfeld/Kürten/Olpe), Leon Ha-
bernickel (SV Frielingsdorf), Mario
Pütz (SV 09 Bergisch Gladbach),
Thomas Gehlhaus (ASC Loope), Ab-
desstar Tollih, Paul Gurzynski (SV
Blau Weiß Hand), Vanessa Brühl (FC
Bensberg), Sascha Ringes, Marc
Pöckl (SV Bechen), Marcel Weinmann
(TV Hoffnungsthal), Svenja Müller,
Philipp Bögner (SGAgathaberg), Phil-
ipp Thören, Alexander Kehn (Blau-
Weiß Biesfeld).


